
Objekttyp: Competitions

Zeitschrift: Schweizerische Bauzeitung

Band (Jahr): 101/102 (1933)

Heft 11

PDF erstellt am: 24.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



SCHWEIZERISCHü BAUZEITLJMG

WETTBEWERBE

erstaltung über das Ergebnis diese* Wettbewerlies in vorliegender
Mummer haben wir uns (auf Seile 130) erlaubt hervorzuheben, dass

volle 4S Entwürfe, jeder aus mehreren Plänen und Beilagen
bestehend, ohne ein Wort der Begnindung ausgeschieden worden

sind. Die 48 Verfasser h

¦li flu-.

j llniiorai-orduim

erfahren, warum das hohe Preisgericht ihre Arbeit als mangelhaft tra.uKelicr' und Ingenieur in den

laxleit hat, auch nicht die uns zufälligerweise bekanntgewordenen \\)cr, i-.eiin cm formeller Vertrag
Verfasser (ein Arch. und ein Ing) eines sehr gediegenen Entwurfs, rendei Bestandteil davon auftri
bei dem es auch uns sehr interessiert hätte zu hören, in was seine ist ein separat gedruckter Nora

Fehler liegen sollen. Zudem haben die ausgeschalteten Veifasser 'ilr die Ik-zeidmvui- dei Anlage

nicht einmal den Bericht des Preisgerichts erhalten, de

Art. 10 der Wettbewerb Grundsüh-e „immer allen Teilnehmt

Wettbewerb abschriftlich zuzustellen" ist! — Auch in dieser

lassung liegt eine Geringschätzung der Bewerber und ihrer Arbeit, leitmjg ziisiiiiiniu^KL'iV"«! [:

wie auch in der gänzlich überflüssigen Bemerkung am Schlüsse meiu-Arbeiitii und iui- Mascl

des Jury -Berichts, ein erster Rang sei nur aufgestellt worden, um sind iriti-eiint lieruiiSKiKclicii

den Grundsätzen zu genügen I

Das alles tönt so von oben herab, dass wir. wohl im Ns

aller Kollegen, eine derartig selbstbewusste Einstellung der I

liehen Preisrichter als unkollegial bedauern müssen.
Carl Jegher, Obmann der

Wettbewerb-Kommission, Gruppe Ostsch'

LITERATUR. »™»
hingegangene Werke: Besprechung vorbehalten. z„ei c.

Zur Frage des Betriebes von Automobllmotoren mit 1. Die

Sauggas. Von Prof Dr P. Schlüpfer und Dipl Ing ff, Drotscbmann. an der

Versuche a --geführt an der EMPA im Auftrage der Schweizer, fem Di

Gesellschalt für das Studium der Motorbrer.nstone Mit 27 Abb. und Ansprüi
zahue.chen labellen Bern 1933, Selbstverlag der Gesellschaft. Preis die Ans

Elngriffsgesclze und analytische ßercchnungSKrund-
lagen des zylindrischen Schneckentriebes mit geradflankigem
Schnecket-i-Achsensclinitt. Von Dr Ing WernerVogel. Mit52Abb
Berlin 1933. In Kommission bei der V D J Buchhandlung Preis

kart. M. 3,60.
Der Eisenbeton, seine Berechnung und Gestaltung. Von

Rud. Sairger, Dr Ing, ord Professor an der T. H. Wien. Sechste

ergänzte Auflage Mit 543 Abb und 146 Zahlentafeln Leipzig 1933,

Verlag von Alfred Krörer. Preis geh 26 M., geb. 23 M.

2" internationale Schlenentagung des S. V. M. T. Zürich
1932. Ausführlicher Bericht über die Veihandlungen und deren

Ergebnisse 402 Seiten k.-.l mit zahlreichen Abbildungen. Zürich 1933

MITTEILUNGEN DER VEREINE.
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i s; dun ne n ist. eine weitgehende Cleichgestaltuiig

c'i**^- ont. dass die Ent vürfe in mehr als
e Kommissionen

jehanr. It haben. Der S
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ng und arüudhc e Arbeit.

.Ciuk- Fi;:: zu ausführlich u

2. D
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/¦.und,'iah
n der Ing iil-.lli- 1 l-'i''i::"im! ii; ¦/. reduzieren, his-
d die Ansätze de Tarife-* B. Bcre hnilng nach dem

en Ansätzen de Norm lür die
ssen. Der Spre-

t den Vor cliiiäK die Kommission Olle untersuchen.

•faef bet s die Sektion Zu ich mit den Ent-
sl und sich darauf besc iriinkf. auf zwei

In die Honorar.
W in
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dem C. a. 3 der
entspricht und
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erkbauten (Neu-
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ebenso die zwei T.iriisvstemi! .A. Berechnung nach der Hau- ordnuun t


	...

